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Rückschnitt von Bäumen, 
Sträuchern, etc. 
Aufgrund des regnerischen Wetters 
waren die Wachstumsbedingungen 
für Sträucher und Bäume äusserst 
ideal. So ragen vielerorts wieder 
Pflanzen, Bäume und Sträucher 
ins Strassengebiet hinein und 
beeinträchtigen so die Verkehrssi-
cherheit.  
 

Wir bitten Sie, Ihre Bäume, Sträu-
cher und Hecken zurückzu-
schneiden. Insbesondere ist da-
rauf zu achten, dass auf der Innen-
seite von Kurven sowie bei Ver-
zweigungen und Ausfahrten Sicht-
bereiche von 50 Metern freizuhal-
ten sind. Zur besseren Übersicht 
sind bei Kurven die Einfriedungen 
auf 1,2 m zurückzuschneiden. 
Auch überhängende Äste sind 
gut zurückzuschneiden. 
 

Die Gartenbesitzer können ihr Gar-
tenmaterial zur Gründeponie „Vor 
der Fluh“ zu bringen. 
 

Für Ihr Verständnis und das Zu-
rückschneiden Ihrer Bäume, Sträu-
cher und Hecken danken wir Ihnen. 
 

Der Gemeinderat 

 

 

Zwischenbericht Corona-Pandemie 

Live konnte man über die Medien 
die weltweite Verbreitung des 
Corona-Virus mitverfolgen. Bald 
wurde klar: auch die Schweiz wird 
von dieser Pandemie nicht ver-
schont bleiben. Bereits im Februar 
begannen die Behörden aller drei 
Staats-Ebenen sich vorzubereiten. 
Auch die Gemeinden, welche den 
Regionalen Führungsstab Laufental 
RFS aktivierten, begannen frühzei-
tig Vorsichtsmassnahmen einzulei-
ten. 
 

Die Gemeinde Röschenz hat im 
Nachgang an die Pandemie H1N1 
aus dem Jahr 2009 ein Pandemie-
plan erarbeitet. In einem ersten 
Schritt wurde dieser auf die aktuelle 
Corona-Lage aktualisiert und ange-
passt. Der Gemeinderat setze da-
raufhin ein vierköpfiges Pandemie-
Team ein, welches beinahe täglich 
elektronisch tagte und in enger Ab-
stimmung mit dem RFS und dem 
kantonalen Krisenstab die Vor-
sichtsmassnahmen der Pandemie-
planung schrittweise umsetzte. 
 

Am 16. März erklärte der Bundesrat 
die «ausserordentliche Lage». Am 
17. März wurde die Bevölkerung 
mittels eines ersten Flugblattes in-
formiert.  
Unter dem Motto «Mir hälfe enan-
ger - Nachbarschaftshilfe» wurde 
von der Gemeinde eine telefoni-
sche und elektronische Hilfsplatt-
form angeboten, welche rege ge-
nutzt wurde. So konnten Personen, 
welche Kinder betreuen, für ältere 
Menschen einkaufen usw. sich bei 
der Gemeinde melden. Die helfen-
den Personen wurden an die hilfe-
suchenden Personen vermittelt. 
Eine eigens eingerichtete Hotline 
stand inkl. Wochenende von 08:00 
bis 20:00 Uhr für die Anliegen der 
Bevölkerung zur Verfügung. 
 

Die gesamte Verwaltung wurde 
innert 2 Tagen auf Home-Office 
umgestellt: Die Gemeindeverwal-
tung blieb mit einer Person besetzt, 
die übrigen Mitarbeitenden arbeiten 
von zu Hause aus. Beim techni-
schen Dienst gibt es genaue Ver-
haltensregeln und die Büroarbeiten  

werden ebenfalls von zu Hause 
aus erledigt. Der Gemeinderat 
führt seine Sitzungen per Online-
Konferenz durch. 
 

Auch wurden am 16. März 2020 
die Schulen geschlossen. Die 
Lehrkräfte haben innert kurzer 
Zeit den Unterricht grundlegend 
umorganisiert, so dass die Schü-
lerinnen und Schüler zu Hause 
Aufgaben erledigen konnten. Dies 
stellte eine grosse Herausforde-
rung an die Lehrerschaft, wie 
auch an die Eltern, welche neben 
der beruflichen Belastung auch 
ihre Kinder schulisch begleiten 
sollten. 
 

Für die Wirtschaft, aber auch für 
viele Kleinunternehmer, kann sich 
die Pandemie verheerend auswir-
ken und viele Personen an den 
Rand der Existenz bringen. Zu-
sätzlich zum Kredit-Hilfspaket des 
Bundes wurde ein kantonales 
Hilfspaket geschnürt, welches 
einem Teil der durch das 
«Arbeitsverbot» betroffenen Be-
triebe eine Direktzahlung von 
CHF 7'500 zusprach. In Abstim-
mung mit den kantonalen Behör-
den dem RFS und den lokalen 
Laufentaler Wirtschaftsorganisati-
onen wurde über die Seite http://
corona.laufental.swiss sämtliche 
private und wirtschaftliche Hilfs-
angebote verlinkt.  

Wir werden noch lange mit den 
Auswirkungen der Pandemie kon-
frontiert sein. Hoffen wir, diese 
gesund zu überstehen, und auch, 
dass die wirtschaftlichen Verluste 
bis in einigen Jahren kompensiert 
sein werden. 
 

Auf privater Basis mit Unterstüt-
zung der Gemeindeverwaltung 
wurde die Aktion #miteinander-
stark gestartet. Kinder und inte-
ressierte Erwachsene wurden 
gebeten, alleinstehenden Perso-
nen einen Brief zu schreiben oder 
etwas zu zeichnen. So konnte 
über 200 älteren Personen eine 
Freude im Alltag gemacht wer-
den. 
 

Das Leben aller wurde einge-

schränkt und verlangsamt. So  durf-
ten Grosseltern ihre Enkel nicht 
mehr besuchen oder empfangen. 
Viele erwerbstätige Eltern mussten 
sich neu organisieren, da die Gros-
seltern als Betreuer wegfielen.  
 

Die ganze Krise hat aber auch posi-
tive Seiten. Die meisten haben 
mehr Zeit für sich und die Familie 
und können sich auch ihren Hobbys 
widmen oder sich Unerledigtem im 
und ums Haus annehmen. Auch 
virtuell kann man in Kontakt sein 
und wird sich bewusst, was im Le-
ben wichtig ist.  
 

Der Gemeinderat dankt allen die 
sich in dieser schwierigen Zeit für 
die Menschen in ihrem Umfeld ein-
setzen und unserer Gemeinschaft 
trotz Abstandsregeln Nähe geben.  
 

«Dies ist nicht das Ende. Es ist 
nicht einmal der Anfang vom Ende. 
Aber es ist, vielleicht, das Ende des 
Anfangs»  (Sir Winston Churchill)   
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Bienen und Schmetterlinge 
in Ihrem Garten 

 

Bienen,  Insekten  
und Schmetterlinge  
fördern ist in aller Munde und 
wichtig für uns und unsere 
Nachkommen. 
 

Aber wie mache ich das in 
meinem Garten? 

 

Im Garten ist jetzt Pflanzzeit und 
vielleicht braucht es da und dort 
eine neue Pflanze im Garten.  
Hier kann ich mich nun vielleicht 
dieses Mal für eine Wildstaude 
(Pflanzen die auch bei uns in der 
Natur wachsen; bitte nicht im Wald 
ausgraben!) oder sich für einen ein-
heimischen Strauch entscheiden. 
Diese werden rege von Bienen und 
Insekten besucht, um Nektar zu 
holen. Wenn ich sonst eine Pflanze 
kaufe, sollte ich darauf achten, dass 
die Blüten eher einfach sind und 
nicht gefüllt. Diese sind für die 
Bienen meistens attraktiver, da die 
Staubgefässe einfacher zu er-
reichen sind und sie mehr Pollen 
tragen. 
 

Wichtig ist auch, dass man im 
Garten zu jeder Jahreszeit etwas 
Blühendes hat, so dass die Bienen 
und Insekten immer Nahrung 
finden. Die Wildbienen und In-
sekten mögen es sehr, wenn man 
im Herbst und Winter nicht alle 
Pflanzen zurückschneidet, sondern 
einige als Versteck zur Über-
winterung stehen lässt bis der Früh-
ling wieder da ist. 
 
Beispiele von Wildstauden 
 

Frühling;  
Nieswurz - Helleborus foetidus oder 
Schlüsselblume - Primula veris. 
 

Sommer:  
Astlose Graslilie - Anthericum liliago 
oder Blutstorchen-schnabel - Gera-
nium sanguineum 
 

Herbst:  
Purpurrote Fetthenne - Sedum 
telephium oder Bergaster - Aster 
amellus 
 

Beispiele von Sträuchern 
 

Kornelkirsche - Cornus mas 
Felsenbirne - Amelanchier ovalis 
Gemeiner Schneeball – Viburnum 
opulus 
 

Wir wünschen Ihnen viel Freude 
beim Pflanzen in Ihrem Garten. 
 

Ihre Naturschutzkommission 

Aufruf:  
Trainer gesucht 
 

 

 

Geschätzte Leser, Eltern, 
Freunde und Sympathisanten 
vom FC Röschenz 

 

Der FC Röschenz zählt beinahe 
100 Junioren in verschiedenen 
Altersklassen welche den Fuss-
ballsport ausüben.  
Wir sind stolz auf diese Anzahl, 
was uns zeigt, dass unsere Kin-
der- und Jugendarbeit geschätzt 
wird. Leider hat aber auch alles 
seine Schattenseiten. Mehr Juni-
oren bedeutet auch mehr Mann-
schaften, was wiederum bedeu-
tet,  dass mehr Trainer benötigt 
werden. Leider fehlen für 3 Ju-
niorenmannschaften Trainer.  
Falls wir in den kommenden Wo-
chen diese nicht gefunden haben, 
sind wir gezwungen unsere Juni-
oren für die nächste Saison aus 
dem Trainings- und Meister-
schaftsbetrieb auszuschliessen.  
Der Vorstand und ich, aber voral-
lem unser Nachwuchs hoffen, 
dass wir mit diesem Aufruf auf 
einige motivierte Trainer zählen 
dürfen. 
 

Weitere Infos können beim Junio-
renpräsident eingeholt werden. 
 

Im Namen des Vorstandes  
vom FC Röschenz  

Sascha Kaiser 
Juniorenpräsident 

sascha.kaiser@fcroeschenz.ch 

 

Fusswege 

In letzter Zeit erhält die Gemein-
deverwaltung vermehrt Hinweise 
auf gefährliche Situationen bei 
den Fusswegen. Die Fusswege 
werden auch mit Velos und Trotti-
netts befahren. Dies führt beim 
Kreuzen mit Fussgängerinnen 
und Fussgänger zu Problemen. 
Weiter fahren die Kinder oft ein-
fach auf die Gemeindestrasse 
ohne sich um die nötige Sicher-
heit zu kümmern. So kam es 
schon zu manch gefährlichen 
Situationen.  
Grundsätzlich dienen die Fusswe-
ge den Fussgänger. Velofahrer 
können die Gemeindestrassen 
benutzen. Trottinettfahrer können 
das Gerät auf dem Fusswegen 
schieben.  

Rosenverkauf 2020 

Wegen der Coronakrise musste 
auch der diesjährige Rosenverkauf 
für die Hilfswerke Fastenopfer/Brot 
für alle abgesagt werden. Leider 
konnte deshalb keine Spende 
durch den Rosenverkauf an die 
Hilfswerke überwiesen werden. 
Trotzdem bereiteten die Rosen 
vielen Menschen Freude. Sie wur-
den der Spitex sowie Alters- und 
Pflegeheimen in der Schweiz gratis 
abgegeben. Ich danke den 4. 
Klässlern Jasmin, Angelina, Anni-
ka, Enea, Damian, Romina, Tim, 
Muriel, Nico, und Lars für die Be-
reitschaft, die sie hatten, den Ro-
senverkauf mit mir durchzuführen. 
Nächstes Jahr findet der Rosenver-
kauf am Samstag, 20. März 2021 
statt. Hoffen wir, dass es klappen 
wird. Über die App "Give a Rose" 
können digital Spenden für die Pro-
jekte gesprochen werden. 
 

Ich wünsche allen Bewohnern gute 
Gesundheit und weiterhin Geduld 
und Zuversicht. 
 

Fabienne Jermann 

 

Verschiebung der  
 

Gemeindeversammlung  
 

vom 18. Juni  
infolge des Corona-Virus auf  

 

Donnerstag,  
10. September 2020 

 

Der Gemeinderat 

 

Flurnamen 

Schoren 

m. Schoore 
 

Bewaldetete, steile, gegen die Lüt-
zel abfallende Halde mit mehreren 
Felsbändern, südwestlich von 
Röschenz. 
 

„Der schroffe, felsige Vorsprung“ 
 

Schweizerdeutsch Schore kommt 
nur im Namen vor und geht zurück 
auf althochdeutsch scorro oder 
scorra „Fels(vorsprung)“ bezie-
hungsweise auf scorren „ragen, 
hervorragen“. Namengebend war 
also die schroffe Geländeform. 
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Auffüllung  
der Schwimmbäder  
 

Die Schwimmbadbesitzer werden 
gebeten, vor der Auffüllung ihres 
Pools mit kühlem Nass mit dem 
Technischen Dienst unserer Ge-
meinde, Tel. 061 761 44 92, Rück-
sprache zu nehmen, um rechtzeitig 
einen Termin für den Wasserbezug 
zu vereinbaren.  
Mit der Terminvereinbarung können 
unnötige Spitzenbezüge beim Was-
ser  vermieden werden.  
 

Für Ihr Verständnis danken wir 
Ihnen. 

Schwimmbad Laufen 

Der Bundesrat hat wegen Covid 19 
die ausserordentliche Lage ausge-
rufen. Öffentliche Schwimmbäder 
dürfen erst ab 8. Juni betrieben 
werden. Aus diesem Grund kann 
der Eröffnungstermin Mitte Mai 
nicht eingehalten werden. Die 
Schwimmbaderöffnung wird daher 
verschoben. Nach erfolgter Eröff-
nung bleibt das Schwimmbad bis 
Mitte September offen.  
Informationen zum genauen Eröff-
nungsdatum sehen Sie auf unserer 
Homepage www.roeschenz.ch  
(Direktlink: BADI Laufen) 

Öffnungszeiten  
Gemeindeverwaltung 
Der Schalter der Gemeindeverwal-
tung ist während den normalen Öff-
nungszeiten weiterhin geschlossen. 
Es kann aber jederzeit ein Termin 
telefonisch vereinbart werden.  
Bitte nehmen Sie mit uns telefo-
nisch unter 061 766 90 10 (von 8 
bis 11.30 und von 13.30 bis 17.00 
Uhr) oder per Mail:  
gemeinde@roeschenz.ch  
Kontakt auf. 
 

Am Donnerstag, 21. Mai 
(Auffahrt) und Freitag, 22. Mai 
sowie am Pfingstmontag, 1. Juni 
ist die Verwaltung nicht besetzt. 
In dringenden Fällen wählen Sie 
bitte die Nummer 061 766 90 10 
und hören den Anrufbeantworter 
ab.  
 

Die Corona-Hotline der Einwohner-
gemeinde Röschenz ist aufgeho-
ben. Bei Anliegen sind wir aber 
selbstverständlich von Montag-
Freitag während der Bürozeiten für 
Sie da. 

 

Ihre Gemeindeverwaltung 

 

 

Schutz der Wildtiere   —   Verhalten im Wald 

Mit dem Frühling hat auch die 
Zeit der jungen Tiere im Wald 
begonnen. Vom 1. April bis 31. 
Juli gilt deshalb die gesetzliche 
Leinenpflicht für Hunde. Aus 
Rücksicht auf die Wildtiere soll 
zudem auf Aktivitäten in der 
Dämmerung und in der Nacht im 
Wald und am Waldrand verzich-
tet werden. 
 

Der Wald ist in der Zeit von ge-
schlossenen Fitnesszentren und 
eingeschränkten Sportclub-Aktivitä-
ten zu einem noch beliebteren 
Sportraum geworden. Dazu kom-
men alle, die das Erwachen der 
Natur miterleben möchten:  
Frühblüher wie Buschwindröschen, 
Lerchensporn und Veilchen sowie 
die ersten Baumblätter, die aus den 
Knospen brechen. Doch gerade in 
dieser Zeit brauchen die Wildtiere 
im Wald einen besonderen Schutz: 
Sie sind trächtig oder mit der Brut 
und Aufzucht ihrer Jungen beschäf-
tigt. Zum Schutz der Wildtiere gilt 
deshalb im Wald und am Waldrand 
vom 1. April bis am 31. Juli die Lei-
nenpflicht für Hunde.  
 

Hunde benötigen Auslauf. Doch 
auch ein gut erzogener Hund bleibt 
in seiner Natur ein Jäger. So 
kommt es immer wieder vor, dass 
Hunde im Wald oder in Waldesnä-
he Fährte aufnehmen und ihrem 
Jagdtrieb folgen. Für Jungtiere von 
Wildtieren kann das schnell tödlich 
enden. Auch für allenfalls noch 
trächtige Muttertiere kann der zu-
sätzliche Stress ernsthafte Folgen 
haben. Für viele Wildtiere sind zu-
dem Wiesen und Hecken im Offen-
land wichtige Orte, um ihren Nach-
wuchs aufzuziehen. Auch dort soll-
ten Hundehaltende verantwortungs-
voll sein und dafür sorgen, dass die 
Jungtiere nicht durch stöbernde 
oder jagende Hunde gestört wer-
den.  
 

Das Führen an der Leine ist not-
wendig, um den Wildtieren eine 
möglichst ungestörte Aufzucht ihres 
Nachwuchses zu ermöglichen. In 
Wildruhegebieten gilt die Leinen-
pflicht ganzjährig. Sie ist im Gesetz 
über die Jagd und den Schutz wild-
lebender Säugetiere und Vögel 
(Jagdgesetz) festgeschrieben.  
 

In § 35 des kantonalen Jagdgeset-
zes wird folgendes geregelt:  
 

• Schutz des Wildes vor Hunden 
und Hauskatzen  

• Während der Hauptsetz- und 
Brutzeit (1. April – 31. Juli) sind 
alle Hunde im Wald und an 
Waldsäumen an der Leine zu 
führen.  

• In der übrigen Zeit gilt die Lei-
nenpflicht für alle Hunde, die 
nicht unter Kontrolle gehalten 
werden können und die Wege 
verlassen.  

• Es darf weder Kulturland beein-
trächtigt noch die Belange des 
Waldschutzes und der Jagd 
verletzt werden. 

Einzelne Gemeinden haben zu-
dem verschärfte Leinenvorschrif-
ten. Diese Vorschriften sind in 
den kommunalen Hunderegle-
menten geregelt. 
 

Jungtiere nicht berühren 

Jungtiere wie Rehkitze oder junge 
Vögel sind in den seltensten Fäl-
len verwaist, auch wenn sie allei-
ne angetroffen werden. Sie sollten 
keinesfalls angefasst und unbe-
dingt vor Ort belassen werden. Im 
Zweifelsfall kann der lokale Jagd-
aufseher informiert werden. 
 

Alle Besucherinnen und Besucher 
des Walds sind während dieser 
Zeit gebeten, aus Rücksicht auf 
die Wildtiere und vor allem die 
bodenbrütenden Vögel die Wald-
wege nicht zu verlassen und den 
Wald tagsüber zu geniessen. In 
der Nacht und in der Dämmerung 
sind die Wildtiere besonders aktiv 
und sollen nicht gestört werden. 
 

Der Wald steht allen offen - hel-
fen Sie mit, dass es so bleibt 
Spazieren, Spielen, Joggen, Velo-
fahren, Entspannen, die Batterien 
neu laden, überschüssige Energie 
loswerden – alle diese Tätigkeit 
sind im Wald alleine oder im Kreis 
der Familie weiterhin erlaubt. Die 
Richtlinien des Bundesrats und 
der kantonalen Behörden gelten 
auch im Wald: wahren Sie Ab-
stand zu anderen Personen und 
versammeln Sie sich nicht in 
Gruppen. Verzichten Sie auf aus-
gedehnte Picknicks. So helfen Sie 
mit, dass der Wald auch in den 
schwierigen Zeiten ein Erholungs- 
und Gesundheitsraum für alle 
bleibt! 
 

Kanton Basel-Landschaft 
 



Liebe Röschenzerinnen,

Liebe Röschenzer

Während das Leben unser aller oder der meisten in 

der Röschenzerhof in intensiven Vorbereitungen 

und Umsetzung eines neuen Konzepts. Eine liebe-

voll ausgearbeitete lokale und saisonale Karte, die 

Spezialitäten des Drei-Länder-Ecks zelebriert, wird 

nun zu jeder Saison von dem Geschäftsführer Aus-

one Isler und dem neuen Chefkoch Laurent Luttrin-

ger aus dem Elsass für Sie ausgeheckt. 

Für die Neueröffnung Mitte März, wurde eine neue 

Karte erarbeitet – die Produkte dafür wurden sorg-

fältig ausgesucht, die aus vielen schönen Begeg-

nungen mit den ProduzentInnen aus der Region 

resultieren. Seit der Restaurantschliessung stellen 

wir uns den aktuellen Herausforderungen u.a. mit 

einem Take-Away-Angebot - als Vorgeschmack 

für Sie. Versüsst wird das Angebot durch hausge-

machte Wähen und Patisserie, besonders sind die 

Eclairs und die Rhabarerkuchen hervorzuheben.

Marktliebhaber aufgepasst! - am 16. Mai organisie-

ren wir einen Hofmarkt mit lokalen ProduzentInnen 

und ihren Produkten auf dem Röschenzerhof – na-

türlich gemäss den Sicherheitsmassnahmen des 

BAG aufgegleist.

Unterstützen Sie in diesen schwierigen Zeiten un-

sere Arbeit für mehr Nachhaltigkeit und kommen 

Sie mit uns ins Gespräch. Dafür danken wir Ihnen 

im Voraus. Bis bald! 

Mit herzlichen Frühlingsgrüssen

Ihre Béatrice Speiser

Inspiranda AG

Restaurant Röschenzerhof

Oberdorfstrasse 8

4244 Röschenz

www.roeschenzerhof.ch

Unsere Partnerlieferanten verkaufen aus ihrem Sortiment.

Unter Beachtung der BAG Vorschriften.

RÖSCHENZERHOF - ERSTE SCHRITTE ZU MEHR NACHHALTIGKEIT

MARKT IN DEN HOFGÄRTEN 
am 16.MAI 8:00 bis 13:00 Uhr

Bis bald auf gesunde Zeiten im Röschenzerhof!

Aus der Region:

- Bauernhof Klötzl i  Gemüse Kleinlützel

- Wackernagel Fleisch und Brot Liesberg

- Hügli Spargeln Brislach

- Stichs Angus Kleinlützel

- Tannerhof Gemüse Biel-Benken

- Luxenhof Milchprodukte Bärschwil

NEUE PARTNERLIEFERANTEN FÜR DEN 
RÖSCHENZERHOF
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Für einmal nicht wegen Feuer, 
Sturm oder Unfall, nein sondern 
wegen einem Turmfalkenhorst im 
«Winkel» in der Gemeinde Rö-
schenz rückte die Stützpunktfeuer-
wehr ohne Blaulicht mit ihrem Hub-
retter P 410 mit einer Hubhöhe von 
32 m nach Röschenz aus. 
Der Hauseigentümer der betreffen-
den Liegenschaft hat die Fassade 
wegen Vogelkot reinigen lassen 
und zugleich Vorkehrungen getrof-
fen, dass sich die Vögel nicht mehr 
auf dem Fenstersims niederlassen 
können um ihr «Geschäft « zu ma-
chen. Bald hat man jedoch beo-
bachtet, dass ein Falkenpaar trotz 
der angebrachten Vorrichtung, sich 
auf diesem Fenstersims niederlässt 
um zu brüten (wie auch schon Jah-
re zuvor). Nach Absprache mit dem 
Hauseigentümer, der Gemeinde 
und einem Fachmann vom Natur- 
und Vogelschutzverband des Kan-
tons BL (BNV) konnte man sich 
einigen, dass beim betreffendem 
Fenster das Vogelgitter wieder ent-
fernt und durch ein Kot- resp. Lan-
debrett ersetzt wird.  
Wegen der Höhe des Fensters hat 
sich die Feuerwehr spontan bereit 
erklärt, mit ihrem Hubretter inkl. 
zwei Mann Besatzung, diese Arbeit 
im Zeichen des Naturschutzes aus-
zuführen.  Mit Stefan Finckh, Martin 
Forster und vom Gemeinde-
Aussendienst Michael Stoll, konnte 
der Umbau am 24.04.2020 erfolg-
reich ausgeführt werden. 
Im Namen der Naturschutzkommis-
sion Röschenz danken wir den be-
teiligten Herren recht herzlich und 
auch ein Dank an  Aldo Hammel für 
sein Einverständnis für diese Akti-
on. 
 

Naturschutzkommission Röschenz 

Guido Karrer, Präsident 

 

Spektakulärer Einsatz der Stützpunktfeuerwehr Laufental 

vorher nachher 

Auf Foto  
von links:  
 

Stefan Finckh 
Michael Stoll 
Martin Forster 

Liebe Röschenzerinnen,  
liebe Röschenzer,  
 

Mit der Solidaritätsaktion 
«miteinanderstark» konnten 
wir bis jetzt über 200 Men-
schen im Dorf eine Freude be-
reiten. Im Gegenzug haben die 
Kreativen viele liebe Dankes-
karten und -telefonate erhal-
ten. Ein grosses MERCI an 
euch alle fürs Mitmachen, das 
ist überwältigend! 
Es ist schön zu sehen und hö-
ren, wie viele Gespräche zu-
stande gekommen sind. Da 
wird einem warm ums Herz 
und es lässt hoffen. Hoffen auf 
eine Zeit, wo wir uns alle wie-
der unbesorgt auf der Strasse 
begegnen und unsere Liebsten 
in die Arme nehmen können. 
Da dies noch nicht ganz der 
Fall ist, lassen wir die Her-
zensaktion «miteinanderstark»  

 

@miteinanderstark - e Aktion für Röschenz 

noch bis Ende Mai weiterlaufen. 
Somit dürft ihr weiterhin Zeich-
nungen in den Briefkasten bei 
der Gemeindeverwaltung ein-
werfen. Diese werden durch die 
Gemeinde Mitarbeiter verpackt, 
mit unserer speziellen Briefmar-
ke frankiert und per Zufallsprin-
zip an Menschen, welche über 
60 Jahre alt sind oder jünger, 
aber alleine wohnen, versendet. 
Wichtig, bitte vergesst nicht auf 
der Rückseite der Zeichnung 
eure Adresse und Telefonnum-
mer zu vermerken. Damit ha-
ben die Beschenkten auch die 
Möglichkeit sich bei euch zu 
melden. 
 

Ich wünsche euch weiterhin viel 
Durchhaltevermögen und bleibt 
gesund. 

 

Herzliche Grüsse 

Eure Myriam Born 

Absage Pfingstfest 
Leider müssen wir das diesjährige 
Pfingstfest unserer Fasnachtsclique 
aufgrund der aktuellen Corona- 
Lage absagen. Sicher ist, dass das 
Fest im nächsten Jahr wieder wie 
gewohnt statt findet, sofern sich die 
Lage beruhigt hat.  
 

Wir hoffen, dass ihr alle gesund 
bleibt und freuen uns auf Euren 
Besuch am nächsten Pfingstfest.  
 

Stadtbachratte Röschenz  
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So entsorgt dr Mattegumper 
 

Bezeichnung 

 

Wo?  Wann? 

 

Was?  Wie? 

 

Hauskehricht 
 

Jeden Dienstag ab 8 Uhr 
(Nur in offiziellen KELSAG-Säcken 

Abfälle aus dem Haushalt, die nicht kompos-
tierbar sind. Kehrichtsack unbedingt erst 
am Dienstagmorgen herausstellen  

Astmaterial Grüngutsammelstelle:  
Gebr. Schnell, Vor der Fluh 29 

 

Rasenschnitt, Blumen (Töpfe im Hauskeh-
richt entsorgen), Kleintiermist 
Sträucher, Äste 
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Grüngutsammelstelle 

Die Grüngutdeponie „Vor der 
Fluh“ ist gebührenpflichtig und wird 
von den Einwohnern mit der Rech-
nung für die Haushaltsgrundgebühr 
bezahlt. Für auswärtige Personen 
ist das Deponieren von Grüngut-
abfällen nicht gestattet.  
Auswärtige Personen, welche diese 
Dienstleistung trotzdem beanspru-
chen wollen, melden sich bitte di-
rekt bei Dietmar Schnell, Tel. 079 
260 60 48. 

 
 
 

Die Kreisschule Röschenz sucht  
per 10. August 2020 eine/einen 
 
Praktikantin / Praktikanten  
28 Lektionen 

 

Ihre Aufgaben 

Sie arbeiten meistens im Klassenteam der 1. Klasse und unterstützen die 
Kinder im Schulalltag. Weitere Aufgaben in anderen Klassen und die Be-
gleitung der Hausaufgabenlektion sind erwünscht. Wir suchen jemanden 
für das Pensum von 28 Lektionen, welche sich auf 5 Vormittage und 3 
Nachmittage verteilen.  
 

Unsere Anforderungen 

Sie sind interessiert mit Kindern zu arbeiten, haben bereits etwas Erfah-
rung im Umgang mit Kindern oder wollen herausfinden, ob ein pädagogi-
scher Beruf etwas für sie sein könnte.  
 

Unser Angebot 
Wie bieten eine vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 
offenen und hilfsbereiten Lehreinnenteam. Der Praktikumslohn beträgt Fr. 
750.— pro Monat. Die Stelle ist auf ein Jahr befristet.  
 

Kontakt 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Schulleitung, Frau Simone Gunti, 
Telefon 061 / 761 20 73, gerne zur Verfügung. 
 

Bewerbung 
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen: 
 

Kreisschule Röschenz, Schulleitung, Fluhstrasse 66, 4244 Röschenz 
E-Mail: schulleitung@eduroeschenz.ch 
 

 

    Liebe Kinder 
 
 
 
 

 
 
 Wir vermissen euch!  

 

 Eure Lehrerinnen 

Das Lied  
der Vögel 
 
 
Wir Vögel haben's 
wahrlich gut, 
Wir fliegen, hüpfen, singen. 
Wir singen frisch und wohlgemut, 
Dass Wald und Feld erklingen. 
 
Wir sind gesund und sorgenfrei, 
Und finden, was uns schmecket; 
Wohin wir fliegen, wo's auch sei, 
Ist unser Tisch gedecket. 
 
Ist unser Tagewerk vollbracht, 
Dann zieh'n wir in die Bäume, 
Wir ruhen still und sanft die 
Nacht 
Und haben süße Träume. 
 
Und weckt uns früh der Sonnen-
schein, 
Dann schwingen wir's Gefieder, 
Wir fliegen in die Welt hinein 
Und singen unsre Lieder. 
 

August Heinrich Hoffmann von 
Fallersleben (1798-1874) 


